
 

 

 

 
Fr¿hlingsgruÇ 

 

Die Sonne wªrmt das gr¿ne Land, der Fr¿hling reicht uns seine Hand. 
¦berall fªngt es an zu bl¿hen, lªsst Sorgen aus den Herzen ziehen. Ein 
neuer Geist, ein frischer Schwung ï der Fr¿hling hªlt uns alle jung.  



 

 

Auszug aus der Sitzung des  
Gemeinderates vom 24.03.2026 
 

Genehmigung des Berichtes der Pr¿fungsausschuss-
sitzung am 17.03.2026 
 
 

Der Bericht ¿ber die Sitzung des Pr¿fungsausschusses 
vom 17.03.2026 wurde einstimmig genehmigt. 

Genehmigung des Rechnungsabschlusses 2025 
 
Der Rechnungsabschluss 2025 wurde einstimmig geneh-
migt. 

Genehmigung des Voranschlages 2026, des Mittelfris-
tigen Finanzplanes 2026 - 2030 und des Kassenkredi-
tes 2026 
 
Der Voranschlag 2026, die hauswirtschaftliche Sperre im 
Bereich 12, die Zweckwidmung der R¿cklagen SonderBZ 
und Gemeindefinanzzuweisung, der Mittelfristige Finanz-
plan 2026-2030 sowie der Kassenkredit 2026 und der vor-
liegende Kassenkreditvertrag wurden einstimmig geneh-
migt. 

Zwischenfinanzierung Krabbelstube ï Sparkasse O¥. 
Filiale Perg - Genehmigung der Vertragsurkunde 
 
F¿r die Zwischenfinanzierung des Neubaus der Krabbel-
stube wurde die vorliegende Vertragsurkunde der Spar-
kasse O¥., Filiale Perg, sowie die Zustimmungserklªrung 
zur Eintragung in ein Deckungsregister vollinhaltlich ein-
stimmig genehmigt. 

Genehmigung geªnderte Gefahrenabwehr- und Ent-
wicklungsplanung (GEP) - Aufhebung Grundsatzbe-
schluss f¿r den Ankauf eines TLF-B 4000 ï Neufas-
sung Grundsatzbeschluss f¿r den Ankauf eines R¿st-
lºschfahrzeuges mit 2000-Liter (RLF 2000) 
 
Die geªnderte Gefahrenabwehr- und Entwicklungspla-
nung wurden einstimmig genehmigt. Weiters wurde der 
am 28.03.2024 unter TOP 6 gefasste Grundsatzbeschluss 
¿ber den Ankauf eines 4000L Tanklºschfahrzeuges mit 
Bergeausr¿stung (TLF-B 4000L) aufgehoben und der 
neue Grundsatzbeschluss ¿ber den Ankauf eines R¿st-
lºschfahrzeuges mit 2000-Liter (RLF 2000), einstimmig 
gefasst. 

Land Oº., LandesstraÇenverwaltung - Neubau Krab-
belstube/Tennisclubheim - Ä 18 Ausnahme vom Bau-
verbot Zustimmung Bedingungen und Ä 20 Gestat-
tungsvertrag Anschluss einer Verkehrsflªche an die 
L1424 Perger StraÇe Oº. StraÇengesetz 
 
Die Ausnahmezustimmung und der Gestattungsvertrag f¿r 
den Anschluss einer Verkehrsflªche der Gemeinde an die 
L1424 Perger StraÇe bei km 6,645 li.i.S.d.Km wurden ein-
stimmig genehmigt.  

Ergebnis der Linz AG ¿ber die Analyse zur Energieop-
timierung ï Umsetzung der MaÇnahmen 
 
Es wurde einstimmig genehmigt, dass als MaÇnahme zur 
Reduzierung des Energieverbrauchs der Tausch der Stra-
Çenbeleuchtung umgesetzt wird. Der Auftrag f¿r die Aus-
schreibung des Projekts wurde an die AKUN Lichttechnik 
GmbH vergeben. 

 
 

Bauprogramm 2026 
 
Das Bauprogramm 2026 wurde einstimmig genehmigt. 

 

Karin Fr¿hwirth ï Weiterbestellung ï Funktion der Lei-
terin des Gemeindeamtes 
 
Karin Fr¿hwirth wurde einstimmig mit Ablauf der Bestell-
dauer f¿r weitere f¿nf Jahre mit der Funktion der Leiterin 
des Gemeindeamtes betraut. 

Koplinger Silvia - Ansuchen um Verlªngerung des 
Mietvertrages - Wohnung Volksschule 
  
Die Vereinbarung mit Silvia Koplinger ¿ber die Verlªnge-
rung des bestehenden Mietvertrages um 5 Jahre (bis ein-
schlieÇlich 31.07.2031) f¿r die Wohnung im Anbau des 
Volksschulgebªudes wurde einstimmig genehmigt. 

 

 

 

 

 

Eintragungsverfahren f¿r die Volksbegeh-
ren mit den Kurzbezeichnungen 
 

Ý£WahlpǬicht Nationalratswahl  
 Bundesprýsidentenwahl® 
Ý£Karfreitag-Feiertag fĕr Alle® 
Ý£Polizei ± kritischer Personalmangel® 
Ý£Transparenz im Parlament® 
Ý£GRATIS Verhĕtung® 
 
 

Am Gemeindeamt Allerheiligen im M¿hlkreis kºnnen Ein-
tragungen wªhrend des Eintragungszeitraumes zu den 
nachstehend angef¿hrten Zeiten vorgenommen werden: 

Montag 15.06.2026 07:30 ± 20:00 Uhr 
Dienstag  16.06.2026 07:30 ± 17:00 Uhr 
Mittwoch 17.06.2026 07:30 ± 16:00 Uhr 
Donnerstag  18.06. 2026 07:30 ± 18:00 Uhr 
Freitag 19.06.2026 07:30 ± 16:00 Uhr 
Samstag  20.06.2026 geschlossen 
Sonntag  21.06.2026 geschlossen 
Montag  22.06.2026 07:30 ± 18:00 Uhr 
 

Hinweis: 
Wenn Sie eines der Volksbegehren bereits in der Einlei-
tungsphase unterst¿tzt haben, wird diese Unterst¿tzung als 

g¿ltige Eintragung gezªhlt. 

Eine Eintragung ist auÇerdem  

online mittels ID Austria mºglich. 

 
Hinweis: 

Nach Genehmigung der Verhandlungsschriften in der 

nªchsten Sitzung werden sie auf unserer Homepage 

www.allerheiligen.ooe.gv.at zur Einsichtnah-

me bereitgestellt. Nªchste Gemeinderatssit-

zung : 

Donnerstag, 18.06.2026 19:00 Uhr 



 

 

 

Statistisches aus unserer Gemeinde 
 

Zum Stichtag 31.12.2025 waren in der Gemeinde Allerheili-

gen i. M. insgesamt 1.323 Personen gemeldet. Davon hatten 

1.282 Personen ihren Hauptwohnsitz und 41 Personen ihren 

Nebenwohnsitz in unserer Gemeinde. 

 

Bewegungen im Jahr 2025: 
 

¶47 Zuz¿ge und 66 Wegz¿ge 

¶13 Geburten, davon keine in Allerheiligen geboren 

¶6 Sterbefªlle 

¶8 Trauungen in Allerheiligen 

Diese Zahlen spiegeln die Entwicklung unserer Gemeinde 

wider. Wir freuen uns auf eine weiterhin lebendige und wach-

sende Gemeinschaft! 

Verspªtete Zustellung der letzten  
Gemeindezeitung  
 

Uns wurde mitgeteilt, dass die letzte Ausgabe der Gemeinde-
zeitung in Teilen des Gemeindegebiet verspªtet angekom-
men ist. Vermutlich lag dies an der hohen Auslastung der 
Post in der Weihnachtszeit. 

Die Gemeinde gibt die Zeitung wie gewohnt nach jeder Ge-
meinderatssitzung in den Druck. Ab diesem Zeitpunkt steht 
die aktuelle Ausgabe auch auf unserer Homepage zur Ein-
sicht bereit. Wer die App ĂGem2Goñ auf dem Handy installiert 
hat, erhªlt auÇerdem eine Push-Benachrichtigung, sobald die 
Zeitung online ist. 

Sollte es einmal lªnger dauern, kann die Zeitung auch direkt 
beim Gemeindeamt abgeholt werden. 

Wir bitten die betroffenen Haushalte um Verstªndnis. 

 
Kundmachung von Gemeinde-
Verordnungen  
 

Gemeinde-Verordnungen sind ab 1. Juli 2025 grundsªtzlich 
nur mehr im Rechtsinformationssystem des Bundes (RIS) 
authentisch kundzumachen. Authentisch kundmachen be-
deutet, dass die Verordnung nur durch die Verºffentlichung 

im RIS rechtswirksam zustande kommt. Nur die dort verºf-
fentlichte Verordnung ist rechtlich verbindlich!  

 

https://www.ris.bka.gv.at/Gemeinde/ 

 

 

Die im RIS kundgemachten Verordnungen kºnnen am Ge-
meindeamt eingesehen werden. 

Die Amtstafel bleibt weiterhin erhalten, denn Beschl¿sse, 
die die ¥ffentlichkeit ber¿hren sind dort kundzumachen, 
wie z.B. Tarifregelungen, Gemeindevoranschlªge, Rech-
nungsabschl¿sse, Wahlergebnisse, Abhaltung von Ge-
meinderatssitzungen und die gefassten Beschl¿sse, usw.  

 
 
Kontrollieren Sie Ihren Wasserverbrauch 
regelmªÇig 
 

Durch Defekte am Leitungsnetz oder an sanitªren Einrich-
tungen innerhalb von Gebªuden kommt es immer wieder 
zu unbemerkten Wasserverlusten. Diese werden oft erst 
festgestellt, wenn der Wasserzªhler einmal jªhrlich abgele-
sen wird oder die Wasser- und Abwassergeb¿hrenrech-
nung einen deutlich erhºhten Verbrauch ausweist. 

Da Wasserzªhler nur einmal pro Jahr abgelesen werden, 
kann z. B. ein defektes ¦berdruckventil an der Heizung 
oder am Boiler ¿ber lªngere Zeit zu einem erheblichen 
Mehrverbrauch f¿hren ï im Extremfall um mehr als 100 mį. 

F¿r den Anschlussnehmer kann dies erhebliche Kosten 
verursachen. Der erhºhte Wasserverbrauch muss gemªÇ 
geltender Rechtsprechung auch dann verrechnet werden, 
wenn er durch einen Defekt entstanden ist. 

So kºnnen Sie vorbeugen: 

¶ RegelmªÇige Kontrolle: ¦berpr¿fen Sie Ihren Was-
serzªhler mindestens einmal im Monat auf ungewºhnli-
che Verªnderungen. 

¶ Sicherheitsventile pr¿fen: Lassen Sie Sicherheitsven-
tile regelmªÇig von einem Fachbetrieb kontrollieren. 

¶ Toilettensp¿lungen beobachten: Dauerhaftes Nach-
laufen oder Gerªusche kºnnen auf einen Defekt hin-
weisen. 

Durch regelmªÇige Kontrollen und einfache VorsorgemaÇ-
nahmen kºnnen Wasserschªden und hohe Zusatzkosten 
vermieden werden. 

  

DŜǎŀƳǘ ǿŜƛōƭƛŎƘ ƳŅƴƴƭƛŎƘ 

мΦоно сор суу 

Herzlich willkommen im Team! 
Wir freuen uns sehr, Frau Lisa Marie Osterberger ab 1. April 2026 
in unserem Team begr¿Çen zu d¿rfen. Sie wird als Krabbelstuben-
pªdagogin tªtig sein und ¿bernimmt die Karenzvertretung von Frau 
Verena Spiegl. 

Lisa Marie Osterberger wird die gruppenf¿hrende Pªdagogin in der 
Krabbelstube sein. Wir w¿nschen ihr einen guten Start, viel Freude 
bei ihrer neuen Aufgabe und freuen uns auf eine erfolgreiche Zu-
sammenarbeit. 



 

 

 

Naturschutzfachliche Erhebungen in 
unserer Gemeinde 
Die Abteilung Naturschutz des Amts der Oº. Landesregie-

rung f¿hrt im Rahmen ihres gesetzlichen Auftrags natur-

schutzfachliche Erhebungen zur Erhaltung einer artenrei-

chen Pflanzen-, Pilz- und Tierwelt durch. Diese Erhebun-

gen werden in ausgewªhlten Gemeinden ï unter anderem 

auch in unserem Gemeindegebiet ï stattfinden. 
 

Dabei kann es notwendig sein, private Grundst¿cke zu be-

treten, vorwiegend Gr¿nland- und Waldflªchen, um die Er-

hebungen durchzuf¿hren oder zu den Erhebungsflªchen zu 

gelangen. Grundlage daf¿r ist Ä 51 Abs. 5 des Oº. Natur- 

und Landschaftsschutzgesetzes, wonach den beauftragten 

Personen der Zutritt zu den betroffenen Grundst¿cken zu 

gewªhren ist. Soweit zumutbar und geeignete Wege beste-

hen, gilt dies auch f¿r die Zufahrt. 
 

Die Erhebungen werden vom B¿ro ¥koteam ï Institut f¿r 

Tierºkologie und Naturraumplanung OG (Graz) sowie vom 

natur:b¿ro (Mauerkirchen) durchgef¿hrt. Das eingesetzte 

Erhebungspersonal f¿hrt entsprechende Beauftragungsbe-

stªtigungen mit sich und kann diese auf Verlangen vorwei-

sen. 
 

Der Erhebungszeitraum erstreckt sich von Fr¿hjahr 2026 

bis Dezember 2028. 

Wir bitten die Grundeigent¿merinnen und Grundeigent¿mer 

um Verstªndnis und bedanken uns f¿r die Unterst¿tzung. 

 
 

Trinkwasserqualitªt  
Die Gemeinde legt groÇen Wert auf eine hohe Qualitªt und 

Sicherheit des Trinkwassers. Das Trinkwasser wird regel-

mªÇig kontrolliert und entspricht den geltenden gesetzli-

chen Vorgaben. 
 

Den aktuellen Pr¿fbefund einer Volluntersuchung des 

Trinkwassers kºnnen Sie jederzeit online einsehen. Dieser 

gibt Auskunft ¿ber die chemische, physikalische und mikro-

biologische Qualitªt des Trinkwassers. 
 

Die Informationen finden Sie auf 

www.allerheiligen.ooe.gv.at 

sowie auf der landesweiten Informationsplattform 

www.trinkwasserinfo.at. 
 

So haben alle B¿rgerinnen und B¿rger die Mºglichkeit, sich 

transparent und aktuell ¿ber die Trinkwasserqualitªt in un-

serer Gemeinde zu informieren. 
 
JUGENDTAXI-Gutscheine abholbereit 
Die Jugendtaxi-Gutscheine stehen wieder zur Verf¿gung! 

Sie gelten jeweils f¿r ein halbes Jahr (48 km pro Zeitraum: 

Jªnner bis Juni bzw. Juli bis Dezember). Mit diesen Gut-

scheinen kann die Hªlfte des Fahrpreises beglichen wer-

den. 
 

Wer kann den Jugendtaxiausweis beantragen? 

¶Alle Jugendlichen ab 15 bis einschlieÇlich 20 Jahre 

mit Hauptwohnsitz in der Gemeinde Allerheiligen 

(Passfoto erforderlich). 

¶Mit entsprechendem Nachweis kºnnen auch Studen-

ten, Prªsenz- und Zivildiener sowie Lehrlinge bis 25 

Jahre einen Jugendtaxiausweis beantragen. 

Die Jugendtaxi-Gutscheine sind jederzeit im Gemeindeamt 

erhªltlich. Nutzt dieses Angebot und bleibt sicher unter-

wegs! 

 

Kostenlose M¿llsªcke f¿r sozial bed¿rf-
tige Pflegefªlle 
Die Gemeinde unterst¿tzt sozial bed¿rftige Pflegefªlle 

durch die kostenlose Bereitstellung von M¿llsªcken. 

Pro Entleerung wird ein M¿llsack pro Restm¿llabholung zur 

Verf¿gung gestellt. 

Voraussetzungen: 

¶ Nachweis des Pflegebedarfs (Verordnungsschein oder 

Rechnung) 

¶ Bezug von Sozialhilfe, Mindestsicherung oder Aus-

gleichszulage (entsprechender Nachweis erforderlich) 
 

Die M¿llsªcke werden ¿ber die Gemeinde ausgegeben. 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an das Gemeindeamt. 

 

 

Jagdpacht Kontoªnderungen 
 

Eigent¿mer eines land- und/oder forstwirtschaftlichen 

Grundes in Allerheiligen im M¿hlkreis bekommen den jªhrli-

chen Jagdpacht ausbezahlt. 

 

Wir ersuchen Sie daher - falls sich im letzten Jahr ihre 

Bankdaten geªndert haben ï um Bekanntgabe der 

neuen Bankverbindung, damit eine ordnungsgemªÇe 

¦berweisung erfolgen kann. 

 

Bitte geben Sie Ihre neuen Daten (IBAN) der Schriftf¿hrerin 

des Jagdausschusses, Birgit Lasinger per Mail an:  

lasinger@allerheiligen.ooe.gv.at  

oder am Gemeindeamt bekannt. 

Lust auf einen Ferialjob in deiner  
Gemeinde? 

 

Verdiene in den Sommerferien dein eigenes Geld! 

Die Gemeinde Allerheiligen sucht f¿r den Sommer 2026 

wieder Ferialarbeiter:innen!  

Du unterst¿tzt die Bauhofmitarbeiter bei allgemeinen Tª-

tigkeiten im Gemeindegebiet oder den Hauptputz in unse-

rer Schule oder Kindergarten.  

Schick uns eine E-Mail mit der Info, wo und wann du ar-

beiten mºchtest, ruf an oder komm einfach am Gemein-

deamt vorbei! gemeinde@allerheiligen.ooe.gv.at bzw. 

07262 58012-10. 

Wichtig: Du musst mind. 15 Jahre alt sein und die allge-

meine Schulpflicht beendet haben.  

WIR FREUEN UNS AUF DICH! 

Im B¿ro haben wir heuer leider keinen Platz mehr. 

mailto:gemeinde@allerheiligen.ooe.gv.at


 

 

Freihalten des Lichtraumes ï Verant-
wortung der Grundeigent¿mer 
 

Wir mºchten erneut darauf hinweisen, dass Grundst¿cksei-

gent¿mer f¿r die Einhaltung des Lichtraumprofils entlang 

von StraÇen verantwortlich sind. Diese Verpflichtung ergibt 

sich aus Ä 91 der StraÇenverkehrsordnung 1960. 
 

Was viele nicht wissen: Derselbe Paragraf legt fest, dass 

die Behºrde Grundst¿ckseigent¿mer auffordern kann, Bªu-

me, Strªucher, Hecken oder andere Gewªchse, die die 

Verkehrssicherheit beeintrªchtigen, zur¿ckzuschneiden 

oder zu entfernen. Dazu zªhlen insbesondere: 
 

¶ Einschrªnkungen der Sicht auf den StraÇenverlauf 

oder Verkehrszeichen, 

 

¶ Beeintrªchtigungen der Benutzbarkeit der StraÇe, 

etwa durch ¿berhªngende  ste, 

 

¶ Behinderungen von Beleuchtungs- oder Oberlei-

tungsanlagen. 
 

Diese Regelung gilt auch f¿r Kreuzungsbereiche, in denen 

hohe Feldfr¿chte oder Begr¿nungen die Sicht behindern. 

Auch hier liegt die Verantwortung beim jeweiligen Grundei-

gent¿mer. 
 

Bitte sorgen Sie rechtzeitig f¿r die notwendige Freihaltung, 

um Verkehrsbehinderungen und mºgliche Regressforde-

rungen im Falle eines Unfalls zu vermeiden. Ihre Mithilfe 

trªgt wesentlich zur Sicherheit im StraÇenverkehr bei! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bef¿llung von Schwimmbecken  
 

Die Zeit des Bef¿llens von Schwimmbecken naht wieder.   

Die meisten Becken werden mit Wasser aus der Ortswas-

serleitung bef¿llt, was besonders an Wochenenden in man-

chen Versorgungsgebieten zu einer starken Belastung, 

manchmal sogar zur ¦berlastung der Ortsleitung f¿hrt. 

Wenn zu viele Becken gleichzeitig und ohne Wissen des 

Gemeindeamtes bef¿llt werden, steigt der Wasserver-

brauch zum Teil um mehr als 100% vom Normalverbrauch. 

  

Um Versorgungsprobleme auszuschlieÇen, ist es unbe-

dingt erforderlich, 4-5 Tage vor Beginn der gew¿nschten 

Bef¿llung mit dem Gemeindeamt Kontakt aufzunehmen, 

um die benºtigte Wassermenge bekanntzugeben. 

  

ACHTUNG! 

Es wird nur mehr jene Wassermenge von der Kanalge-

b¿hr befreit, die 4-5 Tage vor der Bef¿llung am Gemein-

deamt gemeldet wurde. 

Bitte um Meldung am Gemeindeamt unter 07262 58012 oder 

gemeinde@allerheiligen.ooe.gv.at bzw. bei unseren Bauhof-

mitarbeitern Herrn Wahl od. Herrn Knoll unter: 07262 / 580 

12 -20. 

 

Das Gemeindeamt ist bem¿ht, den W¿nschen der Kunden 

nachzukommen und ersucht um Verstªndnis, dass nicht alle 

Bªder gleichzeitig bef¿llt werden kºnnen. 

 

Abflussbereich von Wildbªchen freihalten 
 

GemªÇ der Anordnung des Ä 101 Abs. 6 Forstgesetz idgF. Ist 

jede Gemeinde, durch deren Gebiet ein Wildbach flieÇt, ver-

pflichtet, diesen samt Zufl¿sse innerhalb der in ihrem Gebiet 

gelegenen Strecken jªhrlich mindestens einmal, im Fr¿hjahr 

nach der Schneeschmelze, zu begehen. 
 

Wir ersuchen die betroffenen Grundanrainer auf nachstehen-

des zu achten: 
 

¶ Das Bachgerinne ist von Holz, ReiÇig, Wurzelstºcke 

freizuhalten. Bei Hochwasserf¿hrung der Gewªsser 

kann es zur Verlegungsgefahr von Br¿cken und Rohre 

kommen. 
 

¶ Das Ablagern von Holz, ReiÇig, Wurzelstºcke, Silobal-

len, Altreifen, Gerªte aller Art usw. im Uferbereich sollte 

unterlassen werden. 
 

¶ Das Ansch¿tten von Material oder Bauschutt als Ufersi-

cherung im Abflussbereich ist verboten! 
 
 
 
 

 

Rasenmªhen 
 

Rasenmªhen an Sonnï und Feiertagen sorgt immer wieder 

f¿r  rger in der Nachbarschaft. Darum bitten wir, den Rasen 

nur von Montag bis Samstagmittag zu mªhen. Auch sollte 

eine ĂMªhpauseñ wªhrend der Mittagszeit eingelegt werden. 

 

Vielen Dank!  

So sorgen wir f¿r ein gutes Miteinander! 

 
 

 



 

 

Haussammlung des Gehºrlosenverban-
des Oberºsterreich 
Der Gehºrlosenverband Oberºsterreich f¿hrt im Zeitraum 1. 
Mªrz 2026 bis 31. August 2026 eine bewilligte Haussamm-
lung im Bundesland Oberºsterreich durch. 

Die Sammlung wurde von der Oº. Landesregierung geneh-
migt. Die gesammelten Spenden dienen der sozialen und 
kulturellen Betreuung sowie Weiterbildung der Mitglieder 
und der Erhaltung des Bildungs-, Informations- und Sozial-
zentrums in Linz. 

Die Sammlerinnen und Sammler f¿hren eine Kopie der Be-
willigung mit sich und kºnnen diese auf Verlangen vorwei-
sen. 

Die Gemeinde informiert hiermit ¿ber die Durchf¿hrung die-

ser Sammlung im Gemeindegebt. 

Bauernbund hat gewªhlt! 
Am 8. Mªrz 2026 fand im Gasthaus Leitner die Mitglieder-

versammlung des Bauernbund Allerheiligen mit Neuwahlen 

des Vorstandes statt. 
 

Der langjªhrige Obmann Franz Ortner legte seine Funktion 

nach 18-jªhriger Tªtigkeit zur¿ck. Als neuer Obmann wurde 

Michael Lasinger einstimmig gewªhlt. Auch der Vorstand 

wurde einstimmig bestªtigt. Neu im Team sind Schriftf¿hrer 

Mario Eibensteiner, Jungbauernobmann Tobias Pichler und 

Jungbauernobmann-Stv. Jonas Pilsl. 

 

Franz Ortner berichtete ¿ber seine vergangene Zeit im Bau-

ernbund und dankte allen Mitgliedern und den Funktionªren 

aus Allerheiligen f¿r die gute Unterst¿tzung in seiner lang-

jªhrigen Tªtigkeit im Bauernbund. 

 

Die Wahl leitete die Bezirksbªuerin Katrin Schober. 

Als Referentin durften wir LK-Vizeprªsidentin Rosemarie 

Ferstl begr¿Çen, die auf die Wichtigkeit des Bauernbundes 

auf Ortsebene als Interessensvertretung und Kulturtrªger 

hinwies. Sie gab uns auch einen Einblick in die momentane 

Situation der Agrarpolitik.   

 

Es wurden auch zahlreiche langjªhrige Bauernbundmitglie-

der geehrt, und Franz Ortner f¿r seine langjªhrige Tªtigkeit 

herzlich gedankt. 

 

 

 

Neue Kippmulde verstªrkt den Bauhof 
 

Der Bauhof freut sich ¿ber eine neue Kippmulde, die ab so-

fort im Einsatz ist. Mit dem neuen Gerªt kºnnen anfallende 

Arbeiten im Gemeindegebiet noch schneller und effizienter 

erledigt werden. Die Anschaffung ermºglicht es dem Bauhof-

team, Aufgaben wie Transport, Rªumarbeiten und Material-

bewegungen noch reibungsloser zu bewªltigen. 

Spatenstich f¿r unsere neue Krabbelstu-

be! 

Anfang Februar durften wir einen wichtigen Meilenstein feiern: 

den offiziellen Spatenstich f¿r unser neues Projekt 

ĂZweigruppige Krabbelstube und Tennisclubheimñ. 

Gemeinsam mit Frau LH-Stv. Mag. Christine Haberlan-

der wurde der Startschuss f¿r dieses zukunftsweisende Bau-

vorhaben gesetzt.  

Mit dem Neubau kann das derzeitige Provisorium im Bewe-

gungsraum unseres Kindergartens aufgelºst werden, ein 

wichtiger Schritt f¿r bessere Rahmenbedingungen f¿r unsere 

Kleinsten. 

Die Gesamtkosten des Projekts belaufen sich auf rund 1,1 

Millionen Euro. Die Fertigstellung der Krabbelstube in Holz-

bauweise ist f¿r den Herbst dieses Jahres geplant. 



 

 

 

 Hundehaltung in O¥ 

Seit 1. Dezember 2024 gilt in Oberºsterreich ein neues 
Hundehaltegesetz mit strengeren Regeln f¿r mehr Sicher-
heit und Verantwortung. 

Das Wichtigste im ¦berblick: 

¶ Sachkundenachweis: Bereits vor der Anschaffung 
eines Hundes verpflichtend 

¶ GrºÇere Hunde: Ab 40 cm oder 20 kg ist eine zusªtz-
liche Alltagstauglichkeitspr¿fung erforderlich 

¶ Leinen- und Maulkorbpflicht: Im Ortsgebiet gilt 
grundsªtzlich Leine oder Maulkorb, in sensiblen Berei-
chen beides 

¶ Strengere Regeln: F¿r bestimmte Rassen und auffªl-
lige Hunde gelten verschªrfte Auflagen (Leine + Maul-
korb) 

¶ Meldepflicht: Jeder Hund muss innerhalb von 5 
Werktagen bei der Gemeinde gemeldet werden (inkl. 
Sachkundenachweis Haftpflichtversicherung mind. 
725.000 ú Registrierung in der Heimtierdatenbank) 

¶ Pflichten im Alltag: Hund unter Kontrolle halten und 
Hinterlassenschaften entfernen 

Wichtig: VerstºÇe kºnnen zu empfindlichen Strafen f¿h-
ren. 

Die Hundehaltung bringt klare Verpflichtungen mit sich ï 
wer einen Hund hªlt, trªgt Verantwortung f¿r Mensch und 
Tier. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sprechtag der Oº. Patienten- und Pflege-
vertretung 

Die unabhªngige Oº. Patienten- und Pflegevertretung bietet 
am 8. Mai 2026 von 09.00 bis 12.00 Uhr einen Sprechtag in 
der Bezirkshauptmannschaft Perg (1. Stock) an. 

Dieses Angebot richtet sich an alle B¿rgerinnen und B¿rger, 
die Unterst¿tzung oder Informationen im Gesundheits- und 
Pflegebereich benºtigen. Mitarbeitende der Patienten- und 
Pflegevertretung stehen f¿r ein vertrauliches Erstgesprªch 
zur Verf¿gung. 

Beraten wird insbesondere bei: 

¶ Beschwerden ¿ber oberºsterreichische Krankenhªu-
ser, Alten- und Pflegeheime, private Pflegeeinrich-
tungen sowie Wohneinrichtungen nach dem Oº. 
Chancengleichheitsgesetz 

¶ Fragen rund um Patientenverf¿gungen 

¶ Anliegen zum Patientenentschªdigungsfonds 

Die Beratung ist kostenlos und unabhªngig. 

Wichtig: Eine vorherige Anmeldung ist unbedingt erforder-
lich und bis spªtestens 22. April 2026 unter  
Tel. 07262 / 551 - 0 mºglich. 
 
Nutzen Sie die Gelegenheit, sich kompetent und neutral 

beraten zu lassen. 

 

 

 

 

Das Zivilschutz-SMS: Im Katastrophen-

fall informiert sein 

Hilfreiche, regionale Informationen und Verhaltensanweisun-

gen werden mit dem Zivilschutz-SMS durch die Gemeinde 

rasch versendet. So erhalten Sie wichtige Benachrichtigun-

gen bei Katastrophen und Notsituationen. Die Nachrichten 

lassen sich zudem unkompliziert an Angehºrige und Freun-

de weiterleiten. 

Das Zivilschutz-SMS ist f¿r den B¿rger kostenlos! 

Durch die F¿lle an Informationen, vor allem durch die sozia-

len Netzwerke, kann der B¿rger kaum noch unterscheiden, 

welche der Meldungen richtig oder falsch sind. Aus diesem 

Grund sind vertrauensw¿rdige Informationen besonders 

wichtig. Absender des Zivilschutz-SMS ist der B¿rgermeis-

ter, der ein besonderes Vertrauen in der Bevºlkerung ge-

nieÇt. 

 

 

 



 

 

Zirkusluft und Pistenabenteuer:  
Ereignisreiche Wochen f¿r unsere Kin-
dergartenkinder 
Unter dem Motto ĂZirkusñ erlebten die Kinder eine magische 

Faschingswoche voller Hºhepunkte: Neben einer eigenen 

Auff¿hrung als Artisten und Dompteure begeisterten ein 

Sockenpuppenkonzert, bei dem selbstgebastelte Figuren 

die B¿hne rockten. Nat¿rlich durfte auch der Besuch vom 

Kasperl nicht fehlen, der f¿r strahlende Augen und jede 

Menge Lacher sorgte. 

Besondere Traditionen wie der ĂVerkehrttagñ im Pyjama, 

das Schminken und ein gemeinsames Turnen mit Kuschel-

tieren sorgten f¿r zusªtzlichen SpaÇ. Wir bedanken uns 

herzlich bei der Gemeinde f¿r die Spende der leckeren Fa-

schingskrapfen, die sich alle beim abschlieÇendem Fa-

schingsfest schmecken lieÇen! 

Vom 24. bis 26. Februar veranstaltete die Union Allerheiligen 

in Liebenau einen dreitªgigen Skikurs f¿r 27 motivierte Kin-

dergartenkinder. Dank der Initiative ĂO¥ Wintersporttageñ 

des Landes Oberºsterreich erhielten die teilnehmenden Pis-

tenflºhe kostenlose Liftkarten. Unter der geduldigen Anlei-

tung ehrenamtlicher Skilehrer lernten die Anfªnger den 

Pflugbogen, wªhrend Fortgeschrittene ihren Fahrstil weiter 

verfeinerten. Den feierlichen Hºhepunkt bildete ein Ab-

schlussrennen, bei dem die schnellsten Kinder mit Medaillen 

ausgezeichnet wurden. Ermºglicht wurde das Event durch 

den engagierten Einsatz des Vereins sowie die tatkrªftige 

Unterst¿tzung zahlreicher Eltern bei der Betreuung und 

durch Fahrgemeinschaften. 

Nochmals herzlichen Dank an die  

Union und alle Helfer! 

Fahrplanªnderung Linie 357 
 

Der O¥ Verkehrsverbund informiert ¿ber eine Fahrplanan-

passung auf der Linie 357 ab 5. April 2026: 

Beim Kurs 100 (Abfahrt 06:32 Uhr von Perg nach Bad 

Zell) entfªllt aus betrieblichen Gr¿nden die Bedienung der 

Haltestelle Bad Zell Neue Mittelschule. 

Die aktuellen Fahrzeiten sind rechtzeitig vor Inkrafttreten 

auf www.ooevv.at sowie im O¥VV Routenplaner abrufbar. 

F¿r R¿ckfragen steht das O¥VV Kundencenter unter 0732 / 

66 10 10 66 zur Verf¿gung. 

Sie wollen wissen, was sich in Allerheiligen 

i. M. so tut? GEM2GO bringt Ihnen immer ak-

tuelle Infos.  

 

Infos f¿r Gemeindeb¿rgerInnen  

GEM2GO ist ¥sterreichs grºÇte Gemeinde Info und Ser-

vice App und auch f¿r unsere Gemeinde verf¿gbar. Dort 

erhalten Sie als B¿rger oder B¿rgerin sªmtliche Informati-

onen, wie die Amtstafel, News oder Veranstaltungs-

kalender direkt aufs Smartphone oder Tablet. Die 

GEM2GO APP ist kostenlos und f¿r alle gªngigen Smart-

phones verf¿gba  

 

GEM2GO Erinnerungsfunktion  

Mit GEM2GO kºnnen Sie sich an Termine oder Neuigkei-

ten erinnern lassen - egal ob News, Veranstaltungen oder 

M¿lltermine. Mit GEM2GO sind Sie immer auf dem neu-

esten Stand! Einfach in der App die gew¿nschten Inhalte 

abonnieren und schon erhalten Sie eine Push-

Benachrichtigung, wann immer es etwas Neues aus un-

serer Gemeinde gibt.. 

 

Mehr Infos auf:  

www.gem2go.at 

http://www.ooevv.at


 

 

 SILC ï Einkommen und Lebensbedin-
gungen 
Was ist SILC? 

 Es ist soweit: Schon im Februar beginnt die jªhrliche SILC
-Studie, und ¥sterreich ist, wie viele andere europªische 
Lªnder auch, heuer wieder mit dabei. SILC steht f¿r 
ĂCommunity Statistics on Income and Living Conditi-
onsñ (Gemeinschaftsstatistiken zu Einkommen und Le-
bensbedingungenñ). 

Diese Studie beschªftigt sich mit dem Leben und Arbeiten 
der Menschen in ¥sterreich. Es geht um Verªnderungen 
der Lebenssituation im Bereich Wohnen und Familie, Be-
ruf und Ausbildung, sowie Gesundheit. Die Studie hilft zum 
Beispiel dabei, Armut sichtbar zu machen oder einen 
¦berblick ¿ber die Entwicklung von Haushaltseinkommen 
zu erhalten. Nur wenn mºglichst viele Haushalte mitma-
chen, gelingt ein wirklichkeitsnahes Bild des Lebens in 
¥sterreich. Nach der vollstªndigen Teilnahme erhªlt jeder 
Haushalt ein finanzielles Dankeschºn. 

Warum ist SILC f¿r ¥sterreich so wichtig? 

Wenn wir in den Nachrichten hºren oder in der Zeitung 
lesen, wie hoch das durchschnittliche Einkommen der ¥s-

terreicher:innen ist, wie viele Menschen arbeitslos sind 
oder welche Ausbildung sie haben, so sind das oft Zahlen 
von Statistik Austria. Die Medien, Entscheidungstrª-
ger:innen und Interessensverbªnde nutzen diese Statisti-
ken regelmªÇig. 

Welche Haushalte d¿rfen teilnehmen? 

Statistik Austria wªhlt die SILC-Haushalte zufªllig aus dem 
zentralen Melderegister (ZMR) aus. Jedes Jahr lªdt Statis-
tik Austria rund 9 000 Haushalte ein, bei dieser wichtigen 
Studie mitzu-machen. Diese Haushalte bekommen dann 
per Post einen Einladungsbrief mit allen wichtigen Informa-
tionen zugeschickt. 

Wo gibt es weitere Informationen? 

www.statistik.at/silcinfo | erhebungsinfrastruk-
tur@statistik.gv.at | 
+43 1 711 28-8338 (MontagïFreitag, 9:00ï15:00 Uhr, 

werktags) 

 

 

http://www.ooevv.at


 

 

 

 

Neubau Clubgebªude 

Im Rahmen des gemeinsamen Bauprojektes mit der Ge-

meinde (Krabbelstube) errichtet der TCA sein neues Club-

gebªude. Um Kosten zu sparen und das Projekt f¿r den 

Tennisclub leistbar zu machen, ist ein hoher Anteil an Ei-

genleistung erforderlich. So wurde das bisherige Gebªude 

unter Mithilfe vieler Mitglieder bereits abgebaut und die Ma-

terialien entsorgt bzw. f¿r die Wiederverwendung gelagert, 

siehe Foto. Wir freuen uns auf unser neues Clubhaus, das 

deutlich bessere Standards als das bisherige haben wird. 

Bis es so weit ist, werden wir noch viel Arbeit bei Errichtung 

und insbesondere Ausstattung leisten. Die Tennisplªtze 

werden auch wªhrend der Bauarbeiten verf¿gbar sein, so-

dass der eigentliche Spielbetrieb uneingeschrªnkt mºglich 

sein wird. So wollen wir auch heuer die ¿blichen Angebote 

zur Verf¿gung stellen. Beim gem¿tlichen Ausklang nach 

dem Tennisspiel werden wir allerdings ein bisschen impro-

visieren m¿ssen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tenniskurse f¿r Kinder und Erwachsene 

Auch heuer wird es im Fr¿hling/Sommer wieder Tenniskur-

se f¿r Kinder und Erwachsene geben, die von einem pro-

fessionellen Tennistrainer geleitet werden. Die Kurse pas-

sen f¿r alle, die gerade anfangen und das Tennisspielen 

erlernen mºchten ebenso wie f¿r jene, die schon Erfahrung 

haben und ihr Tennisspiel verbessern wollen. Die Einteilung 

in Gruppen (maximal 6 Personen) erfolgt nach Spielniveau. 

Beginn ist der 28. April, die Kurseinheiten (10 Einheiten zu 

je 60 Minuten) finden immer am Dienstagnachmittag statt, 

wobei der Erwachsenenkurs im Anschluss an die Trainings-

einheiten der Kinder durchf¿hrt wird. 
 

Kinderkurs:  Die Teilnahme ist bereits ab 6 Jahren mºglich! 

Kursbeitrag ú 105, f¿r Mitglieder ú 75. 

  Mindestteilnehmer: 12 

 

Erwachsenenkurs: Kursbeitrag ú 120, f¿r Mitglieder ú 90 

 

Anmeldung bis 20. April bei Stephan Rafetseder  

(0699 198 44 644 oder tc.allerheiligen@gmx.at). 

 

Auszeichnung im Bundeskanzleramt | Unser Bundesbe-

werbsteam des vergangenen Jahres folgte der Einladung 

von Bundesministerin Claudia Bauer ins Bundeskanzleramt, 

um dort eine offizielle Auszeichnung seitens der Republik 

¥sterreich entgegenzunehmen. Gemeinsam mit der Jugend-

gruppe Winden-Windegg erhielten unsere Jugendlichen eine 

Ehrung f¿r die herausragenden Erfolge bei den letzten Bun-

desmeisterschaften. Dabei belegte Allerheiligen-Lebing hin-

ter Winden-Windegg und St. Martin im M¿hlkreis den dritten 

Platz. Wir freuen uns als Feuerwehr sehr ¿ber eine derart 

groÇe Wertschªtzung. 

Neuanschaffung R¿stlºschfahrzeug | Die Anschaffung 

neuer Feuerwehrfahrzeuge unterliegt genauen Vorgaben 

von Seiten des Landesfeuerwehrverbandes, die grundsªtz-

lich wenig Spielrªume bez¿glich der Art des Fahrzeugs und 

dem vorgesehenen Verwendungszeitraum lassen. Dieser 

Richtlinie entsprechend, wird unser aktuell verwendetes 

Tanklºschfahrzeug (TLF-A 2000), erstzugelassen im Jahr 

1999, im kommenden Jahr ausdienen und durch ein neues 

wasserf¿hrendes Fahrzeug ersetzt werden. 
 

Die Planungen dieser Anschaffung reichen bis zur Komman-

doklausur im Juli 2023 zur¿ck und wurden im vergangenen 

Jahr intensiviert. Seither wurden zahlreiche ¦berlegungen 

hinsichtlich ZweckmªÇigkeit, Ausstattung und Finanzierung 

angestellt. Mit Blick auf unsere Einsatzstatistik, die am 

stªrksten von technischen Einsªtzen wie Sturmschªden oder 

Verkehrsunfªllen geprªgt ist, kamen wir rasch zu der Eini-

gung, dass f¿r uns vor allem Seilwinde und Bergeausr¿stung 

kaum verzichtbar erscheinen. Nach einer detaillierten Kos-

tenaufstellung und in Abstimmung mit den Nachbarsfeuer-

wehren, der Gemeinde und dem Landesfeuerwehrverband 

konnte nach einigen Verhandlungen ein gemeinsamer Be-

schluss gefasst werden. Dazu beigetragen hat mitunter der 

Vorschlag von Seiten der Feuerwehr, das gebrauchte Ret-

tungsgerªt am neuen Fahrzeug weiterzuverwenden und da-

mit die Anschaffungskosten zu senken. Hinzu kam eine gro-

Çe Kompromissbereitschaft von allen Beteiligten. Die Ent-

scheidung fiel auf ein R¿stlºschfahrzeug des standardisier-

ten Oberºsterreich-Modells mit Allrad, Bergeausr¿stung, 

Seilwinde und 2000 Litern mitgef¿hrtem Lºschwasser (RLF-

A 2000). Die Umsetzung ist f¿r das Jahr 2027 geplant.  
 

Wir von Seiten des Kommandos sind gl¿cklich mit dieser 

Einigung, auf die ¿ber Monate hingearbeitet wurde und mit 

der wir uns f¿r die Herausforderungen der Zukunft gut aufge-

stellt sehen. 

https://www.facebook.com/TC-Allerheiligen 

Informationen vom TCA 


